
   

      

 

  

    
      

 

  

  

. 178 Bauliche Einzelheiten.

tür übersehen. In ihrem untersten Teil ist die Feuerbüchse zum

Schutz der Bleche vorn und hinten vollständig mit ieueriesten Steinen

ausgekleidet. Die am FeuerschirmK und an den Steinwänden in den

Aschkasten herunterlaufende flüssige Schlacke erstarrt daselbst und _

bildet eine feste. leicht entiefnbare Masse. Antrieb der Gebläse und

der Förderschnecke durch Dampfturbinen, deren Abdampf in den Hilis-l

bläser geleitet wird. _ : 3 „ ‘ 11 ;7„{; ‚ij

6. Verbesserung des Speisewassers.

Reines und weiches zur Lokomotivkesselspeisung bestimmtes

Wasser soll höchstens 6 bis 7 deutsche Härtegrade besitzen. Um dies

zu erreichen, sind Vorrichtungen zur Abscheidung des Kesselsteines

nach Erwärmung des Wassers an den Lokomotiven' anzubringen. d. s.

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

    

Abb. 112. Feuerung mit Staubkohle.

„Speisewasserreiniger_"
oder „Schlammabscheider“.

Ferner wird das Speisewasser verbessert, indem man ihm durch Vor-

wärmung im „S p e is e w a s s e r v 0 rw ä rm e r" eine möglichst hohe

Temperatur gibt, Vorteile hierdurch sind in der Hauptsache Schonung

des Kessels, Verbesserung des Kessel-Wirkungsgrades, Einschränkung

der zeitraubenden Kesselauswaschungen.

 
 

a) Speisewasserreiniger (Schlammab’scheider).

Vor seinem Eintritt in den Kessel wird das Speisewasser durch

Frischdampf auf mindestens 150 bis 1600 in‚ einem besonderen Be-

hälter erwärmt, so daß an geeigneten Flächen die Kesselsteinbildner

abgeschieden werden können, so weit sie.,sich durch Erwärmung in

den unlöslichen Zustand überführen lassen. Besonders wird also

durch solche Vorrichtungen im Wasser löslicher doppeltkohlensaurer

Kalk in den unlöslichen einiachkohlensauren‚Kalk umgewandelt und

dessen Ausscheidung bewirkt. Die Abscheidebehälter sind entweder

außerhalb des Kessels oder innerhalb desselben im Dampiraum des

Kessels angeordnet.


